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(6) Bei Wagenladungen aus dem Ausland oder aus 
Westdeutschland, die bis zum endgültigen Bestim- 
mungs- oder Verteilerbahnhof in der Deutschen Demo­
kratischen Republik durchgehend abgefertigt und den 
Empfängern in geschlossenen Zügen oder Wagen­
gruppen zugeführt werden, zahlt die Grenzgüterabfer­
tigung eine Vergütung in Höhe von 50 •/« der Sätze 
gemäß Abs. 1 an das zuständige Außenhandelsorgan.

Z w e i t e r  T e i l

Allgemeine Leistungsbedingungen 
für Transportverträge mit der Deutschen Reichsbahn

§ 19

(1) Transportverträge gemäß § 14 der Transportver­
ordnung dienen der Gestaltung der nicht durch das 
Frachtrecht oder den Anschlußbahnvertrag geregelten 
wechselseitigen Beziehungen zwischen der Eisenbahn 
und den Absendern sowie Empfängern.

(2) Im Absendervertrag regeln Absender und Eisen­
bahn die sich aus der Inanspruchnahme von Trans­
portraum in Übereinstimmung mit den staatlichen Auf­
gaben, der Produktion oder den Lieferverpflichtungen 
ergebenden wechselseitigen Beziehungen für das Plan­
jahr, die Quartale und Monate. Der in den Transport­
planbescheiden festgelegte Transportraum ist Vertrags­
inhalt.

(3) Im Empfängervertrag regeln Empfänger und 
Eisenbahn die sich aus der Entladung von Transport­
raum ergebenden wechselseitigen Beziehungen für das 
Planjahr.

(4) Die Vereinbarung über Transporte in geschlosse­
nen Zügen gemäß § 22 der Transportverordnung er­
gänzt den Absendervertrag hinsichtlich der Bestehung, 
Bereitstellung und Inanspruchnahme des Transport­
raumes.

§ 20

(1) Transportverträge sind bis zum 15. Dezember für 
das folgende Planjahr abzuschließen. Das Vertrags­
angebot unterbreitet das Reichsbahnamt nach dem 
Muster gemäß Anlage 2 oder 3 oder nach einem gemäß 
Abs. 2 vereinbarten besonderen Muster.

(2) Zwischen dem Ministerium für Verkehrswesen 
und dem für eine Gruppe von Transportbeteiligten zu­
ständigen staatlichen Organ kann in Übereinstimmung 
mit den Grundsätzen der Transportverordnung für die 
Dauer eines Planjahres ein besonderes Vertragsmuster 
als verbindlich vereinbart werden. Vereinbarungen 
über besondere Vertragsmuster sind auch für das 
nächste Planjahr verbindlich, sofern sie nicht durch 
einen Partner bis zum 30. September gekündigt werden.

(3) Die Eisenbahn ist zur Übernahme der im Trans­
portplanbescheid festgelegten Leistungen verpflichtet.

(4) Sind einem Partner bis zum Vertragsabschluß die 
staatlichen Aufgaben nicht bekannt, so sind dem Ab­
sendervertrag die voraussichtlichen Transportaufgaben 
des nächsten Planjahres zugrunde zu legen. Die voraus­
sichtlichen Transportaufgaben ergeben sich aus der 
Plandirektive, dem Planvorschlag oder der zu erwar­
tenden Produktionserhöhung. Die voraussichtlichen 
Transportaufgaben sind bis zur Übergabe der staat­
lichen Aufgaben verbindlich.

§ 21
(1) Durch Absenderverträge werden gemäß § 7 der 

Transportverordnung verpflichtet:
1. der Absender insbesondere

a) zur fristgerechten und vollständigen Anmeldung 
des Transportbedarfs für das Quartal und die 
Monate unter Berücksichtigung der gewichts­
mäßigen oder räumlichen Auslastung der Güter­
wagen,

b) zur fristgerechten und gleichmäßigen Bestel­
lung und Inanspruchnahme des im Transport­
planbescheid bestätigten Transportraumes, ge­
gebenenfalls unter Berücksichtigung der verein­
barten Bedarfstage und -mengen,

c) zur jederzeitigen Entgegennahme der Ankündi­
gung und Benachrichtigung,

d) zur Verbesserung der Beladeleistung durch tech­
nische und organisatorische Maßnahmen;

2. die Eisenbahn insbesondere
a) zur Bereitstellung des gemäß Ziff. 1 Buchst, b 

bestellten Transportraumes innerhalb des Ab­
rechnungszeitraumes (Halbdekade, Sonn- und 
Feiertage, Monat),

b) zur Einhaltung der angekündigten Bereitstel­
lungsstunde,

c) zur Einhaltung des Fahrplanes bei geschlossenen 
Zügen, die gemäß § 22 der Transportverordnung 
vereinbart sind.

(2) Durch Empfängerverträge werden gemäß § 7 der 
Transportverordnung verpflichtet:

1. die Eisenbahn insbesondere
a) zur Abgabe der Ankündigung gemäß § 1Э der 

Transportverordnung,
b) zur Einhaltung der angekündigten Bereitstel­

lungsstunde;
2. der Empfänger insbesondere

a) zur jederzeitigen Entgegennahme der Ankündi­
gung und Benachrichtigung,

b) zur Verbesserung der Entladeleistung durch tech­
nische und organisatorische Maßnahmen.

(3) Ist ein Absender gleichzeitig Empfänger von 
Wagenladungen, so sind auch die Beziehungen bei 
der Entladung von Transportraum im Absendervertrag 
zu regeln.

(4) Transportbeteiligte und Eisenbahn sind verpflichtet, 
in den Transportverträgen Maßnahmen zur Ausnutzung 
aller örtlichen Reserven, die den Transportprozeß be­
schleunigen, zu vereinbaren.

(5) Die vertraglichen Verpflichtungen gemäß Ab­
sätzen I und 2 dürfen durch andere Vereinbarungen 
nicht eingeschränkt werden. Hiervon sind die Ver­
pflichtungen über die Abgabe und Entgegennahme von 
Ankündigung und Benachrichtigung ausgenommen.

§ 22
(1) Bei Verletzung von Verpflichtungen aus dem Ab­

sendervertrag haben Vertragsstrafen zu zahlen:
1. der Absender

a) für jede gegenüber dem Transportplan­
anteil für die Halbdekade zuwenig be­
stellte und jede über den Monats-Trans­
portplananteil ln Anspruch genommene 
Doppelachse 20,— DM


